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Amtliche O»k»««t» »ch»»»e».
Bekanntmachung

Mittwoch den 1. September 19201 nachmittags 8 Uhr
wird auf der Polizeiwache hier 27, Lentner Birnen öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Hofheim,  den 31 . August 1820.
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : M eg re r.

Bekanntmachung.
Gemäß Ministerialerlaß vom 16 Juli 1920 2 d 2049

sind polizeiliche Strafverfügungen nicht mehr durch die
Polzeibeamten sondern durch die Post den Gestraften zu¬
zustellen, die das hierdurch entstehnede Port » zu tragen
haben.

Hosheim  a . T ., den 31. August 1920. >
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : Meyrer.

Bekanntmachung.
Verloren: ,

Ein Kneifer, schwarz eingefaßt.
Q&iiit  U ^rfette.
Abzugeben aus Zimmer 2 des Rathauses.
Hosheim  a . Ts ., den 31 . August 1920.

Die Polizei -Verwaltung.
Der Bürgermeister : M e g r e r.

Be - kanntmachung.
Frühkartoffel -Verkauf.

Donnerstag  den 2 . September 1920 »on nachm . 2
Uhr anfangend in beliebiger Menge am Schloßkeller das
Pfund 45 Pfg.

Bekanntmachung,
betr . Ausgabe von Bekleidung.

Beim Bersorgungsamt Höchst a . M . werden vom 30.
August 1920 ab Bekleidungsstücke verausgabt und zwar:

1 für die in diess. Bekanntmachung vom 11. Augusi
näher bezeichneten Kriegsbeschädigten : alle noch fehlenden
Bekleidungsstücke. ^ « .

2. für die allgemein nach dem 9 . I I . 1918 Entlassenen:
Wäsche, Strümpfe und Mütze . .

Grundbedingung für die Ausgabe ist, daß drejen Leu¬
ten von der Bersorgungsstelle pp . Geldentschädrgung für
die Stücke gezahlt wurde.

Für die allgemein nach dem 9. 11. 1918 Entlassenen
werden Stiefel und Mäntel nicht überwiesen.

Die Ausgabe erfolgt ab Montag den 30 . August 1920
und zwar in der Zeit von Uhr vorm. tm K. m-
merhause des Versorgungsamtes Höchst a . M . Wallstr.
IS und zwar wie folgt:
Montag den 30. August für Leute m . d. Anfagsb . W
»i . nsta, . 31 „ - » B r Y Z
Mittwoch „ 1. Septemb . .. .. sch » t
Donnerst . „ 2. „ " q> n w,  nawta, *. ? £ *
Samstag „ 4. - " Z- s
Montag „ 6. „ ,, « ^ w
A -Nst«« I " " ' " Z F GMittwoch 8. .. » " ^ "

Br - ta « s - «ste an die Bezugsberechtigten der Evnder-
zulage aus dem von den Eelbstoersorgern freiwillig ab¬
gelieferten Mehl . _

Die Ausgabe erfolgt am Donnerstag , den 2. September
bei Bäckerm. Henrich Inh . der Lcbensmittelk. N . 1— ***

oilYt .. 327 — 702
" Pabst „ 703 — 1190

Auf jede Person entfällt ein Pfund Brot zu 90 Pfg.
Lebensmittelkarte ist als Ausweis vorzulegen.
Hofheim  a . Ts ., den 31. Juli 1926.

✓ Die Lebensmittelstelle . I A. Lo tz.

Bekanntmachung.
Zur weiteren Verteilung an die Bevölkerung sind vor¬

handen
32.40 mtr . Herren- «der Knaben Anzugstoff.

Anmeldungen zum Bezüge werden am Donnerstag »,n
»—12 Uhr auf Zimmer 1 entgegengenommen . Gleich¬
zeitig werden die Bezugsscheine für die bestellten Hemdtti
und Unterhosen sowie für den Betttuch - und Blaudruck¬
stoff ausgegeben.

Hofheim «. T „ den 31. August 1920.
, Der Magistrat : Me , rer.

Donnerst . „
Freilag
Samstag

9.
10.
11.

B
.. A B D
für Nachzügler.

Die den Empfangsberechtigten gezahlte Geldentschadr-

Ts * »» « . tag W « W
gebenen Tage genau eingehalten werden müssen und daß
eine Abfertigung an einen anderen als an dem ange )«tz-
ten Tage nicht erfolgen kann.

Höchsta. M„ den 25. August 1920.
Bersorgungsamt Höchst a . M.

«ekleidungsabteilung.

z»k«I-U«chrich1en.
* Bei dem am Sonntag den 29. August stattgefundenen

Gaufest des Rhein -Rain,aueS in Kostheim errang der
hiesige Sportoerein wieder eine Reihe »on Preisen . So
konnten als Sieger heimkehren das Mitglied Ph . Sams¬
tag mit dem 2. Preis im Dreikampsi In der Jugend¬
klasse B Sieger die Mitglieder Fr . Schmutzler 2 . Preis
und A. Lilli den 3. Preis . . t „

— Turnoerein „Vorwärts ." Der Verein beteiligte sich
am 22 August an dem in Homburg auf dem Exerzier¬
plätze abgehaltenen Feldbergseste. Trotzdem das Wettur-
nen schwer unter der unßüstizen Witterung litt , zelanz
es doch 6 Mitgliedern Preise zu erringen und zwar m
ßrr Oberstufe Will , Welk den 12., Konrad Landler den
16.. Äd. m Welk den 20.. Josef Landler den 28 ., ' Johann
Knöß den 25 . Preis . In der Unterstufe wurde Richard
Köhler 19. Sieger . m

Achtung!  Diejenigen Landwirte und wrund-

siückbesitzer, welche gedroschen haben und Brotgetreide
zur Ablieferung bringen wollen, werden boldigst ersucht,
die Ctr . Zahl bei Adolf « eeli, anzugeben da m den
ersten Tagen ein Waggon (Roggen . Weizen uud Gerste)
verladen werden soll. Jeder Sack ist mit einem Anhan¬
geschild zu versehen welche bei Adolf Geelig zu haben
sind.

— Die ab 1. September 1920 beginnende Postreklame
befaßt sich mit der Vermietung von Reklameflächen

' in Schaltervorräumen.
Schreibstuben,

an Eingangswänden,
Fernsprechzellen,

Kernsprechkiosken,
Kabeloerzwei, ern,

»ertzeichengebern (Auiomsten ).
Türen , Tore « und Treppen so¬
wie Hauswänden , soweit orts¬
polizeilich freigegeben;

auf Postwagen,
Postbriefkasten,

Postfahrrädern,
Telegräphenstangen,

Maschinenbriesstempeln,
und aul Postoordrucken , besonders

den Posteinlikferungsscheinen,
Posteinlieferungsbüchern,

Postauflieferungsbüchern,
Telgrammankunftsfornlularen,

Scheckheften,
Briefumschlägen mit den Kon¬
toauszügen usw.

Die Mindestvertragsdauec beträgt 1 Monat , die Höchst-
vertraasdauer 5 Jahre . Die mäßigen Preissätze »errrn-
gern sich um 10°/«. bezw. 20°/« und 30'/. bei Vermietung
von mehr nls 25. bezw. SO und 100 Flächen pp . Dm
Herstellung der Plakate usw ist Sache des Auftraggebers
die Postreklame leistet beratenden Beistand und nermrt-
telt auch aus Wunsch die Anfertigung . Alle Reklamen
unterliegen vorheriger Prüfung und Genehmigung durch
die Post . Die Versendung der „ m Auftraggeber zu oer¬
packenden Plakete usw. Geschieht portofrei . Die Plakate
usw . » erden , sofern keine besonderen Aufwendungen da¬
für entstehen , koäenlos «uigehtngt und nach Ablauf des
Vertrages wieder abgenommen . Nähere Auskunft und
Vermietung der Flächen etc. erfolgt durch die Post¬
reklame Frankfurt (Main ), Hohenzollernplatz «0, Fern¬
sprecher Postzentrale 200 (92), Sprechstunden vormittags
von 10 —l Uhr.

— Hotelschwindler . Ein 20jähriger junger Mann aus
Krefeld stieg in einem Hotel in Mainz ab und trug sich
ins Fremdenbuch als ein Herr von Hohenstein ein in
seiner Begteitung befand sich ein 17jähriger Bursche , den
er als seinen Diener ausgob . Der Hotelbesitzer traute
dem „Baron " nicht und ließ ihn und seinen Begleiter
»on der Polizei festnehmen Ts stellte sich heraus , daß
es sich um zwei Zechpreller handelt , die in andern Städ¬
ten mit Erfolg in den Hotels gearbeitet . Sie kamen in
Haft . _ _ _

üö QJ — —,
Ein Märchen aus dem Harzgebirge

von Marie Petersen.
Menschen gab es auch schon lange in dem Thal , wo

die kleine Ilse wohnte , und die kleine Ilse hatte anfangs
gar spröde zu ihnen getan und der Tannenbaum seine
liebe Rot gehabt mit Hofmeistern und Erziehen , ehe er

Kind dahin brachte, daß es freundlich mit ihnen war
und sich an ihren Umgang gewöhnte . Die ersten Menschen
die in den Wald kamen , das waren ein paar Köhlers¬
leute , die sich dort eine. Hüte bauten , Bäume fällten und
ihren Meiler «usrichteten und anzündeten . Da hatte die
kleine Ilse viele, viele Thränen geweint über thre sieben
Bäume , die. »on scharfer Art gefällt , sterbend am Bo¬
den lagen , und die Gräser und Blumen hatten geklagt
und gewimmert , als die Menschen einen Md durch die
Wildnis traten und ihnen die Köpfchen zerdrückten, daß
es der kleinen Ilse durchs Herz ,chmtt . D .e Fdammchen
die aus dem Meiler aufzuckten und die Dampfe die da¬
raus emporstiegen, die erinnerten ste an dre Schreckens¬
nacht auf dem Brocken und flößten ihr erst rechtes Ent¬
setzen ein. Der Tannenbaum , der hatte ihr aber gesagt,
daß der Mensch der Herr der Schöpfung ser, den « ott
nach seinem Bilde geschaffen, und daß alle anderen Ge¬
schöpfe bestimmt seren, ihm zu drenen , daß «uch I-der
Baum seine Zeit ausdauern müsse, dlk der Herr ihm g -
setzt, und dann zu Boden gefällt werde , von der Hand
des Menschen. oder den Blitzen des Himmels oder von
dem Brand und der Fäulnis , dre »on innen sein Mart

zerstöre. Vor dem Feuer solle sie sich auch nicht furchten,
das sei eine heilige Kraft , die viel Gutes wirke auf Er¬
den, w> sie nur weise gebraucht werde, die kleine Ilse
werde das auch noch einsehen lernen und dem Feuer
künftig näher kommen und ihm die Hand reichen und
mit ihm in Gemeinschaft arbeiten . '

Prinzessin Ilse freute sich zwar nicht auf die Zeit , wo
si, dem Feuer näher kommen und mit ihm arbeiten
werde, aber sie hotte doch große Ehrfurcht der Ein¬
sicht der Tannenbaums und schenkte seinen Worten vol¬
les Vertrauen . '

Wieder nach einer geraumen Zeit , da kamen orele
Menschen zugleich in dos Thal mit Aexten und Spaten,
und brachten Rinder und Ziegen mit sich, welche sie in
den grünen Triften des Gebirges auf die Weide trieben,
»lne Strecke unterhalb des Jlsensteins , wo das Thal
sich erweitert , da schritten sie gerade ans die kleine Ilse
los fällten die Bäume in ihrer Nähe , schnitten sie zu

.̂ Brettern und Balken, und gruben seitwärts einen großen
Saal für die kleine Prinzessin , schützten seine Wände mit
Steinen « nd Rasenstücken und ließen drüben , nach der
Talseite , eine große Ausgangstür , welche mit Holz wohl
oerwahrt wurde . Bon den Brettern und Bal¬
ken hatten sie inzwischen Häuser gebaut , und sich mrt
ihren Frauen und Kindern Wohnungen darin , zugerichtet;
und »ls alles fertig war , da kamen sie zur Prinzessin Il¬
se und baten sie. in den großen Saal hernlederzustelgen
und es sich darin bequem zu machen. Die kleine Ilse
dankte aber und wollte daran vorbeihüpfen , wie si« es
vor allen Dingen tat , die ihr geheuer und nicht geheuer

schienen; die Menschen versperrten ihr jedoch den » eg mit
Steinen und rissen seitwärts ein großes Felsstück hinweg,
das den Weg dct kleinen Ilse geschützt hatte . Und da
sie im »ollen Laufen war . so konnte sie.sich nicht halten,
und stürzte durch die Lücke mit ihrer vollen Kraft in
den Saal hinein , welchen die Menschen einen Teich nann¬
ten , und breitete sich über seine ganze Fläche aus und
schlug zürnend mit schäumenden Weilchen gegen ferne
Wände an . Es brauchte einige Zeit, ehe sie sich beruhigte
in dem fremden Gefängnis , dann aber blieb sie gedul¬
dig stehen , sammelte ihr Wasser nnd ihre Gedanken und
sah Hängend zu dem Tannenbaum auf , der ungefährdet
auf der Giebelseite des neuen Hauses stehen geblieben .—
Der Tannenbaum lächelte trübe und sagte: „Jetzt kommt
die Kultur , kleine Ilse , da wird die Freiheit und Ruhe
in unserem schönen » aide gar sehr beschränkt werden ."
„Die Kultur !" seufzte die klein«.Ilse , „ach, daß Gott er-
barm ! die ist gewiß oom Teufel. Wer so oiel liebe Äot-

' tesbäume zu Boden schlägt und ihnen die Rinde abzieht
und sie in Stücke schneid«t—der kann doch nichts Gutes
im Sinn haben ." - „Armes Kind, " sprach darauf lä¬
chelnd der Tannenbaum , „was würdest du erst sagen,
wenn du die Enkeltochter der Kultur , die Industrie ken¬
nen lerntest , die eine Schatzgräberin ist und den Boden
nach Gold dxirchwühlt und auch die letzten Bäume mcht
schont, wo sie ihr iw Wege stehen. Die rottet die Wäl¬
der aus , und baut Runkelrüben und große , steinerne
Häuser mit langweiligen , himmelhohen Fabrikschornstei-
nen.

'"V*

Forschung folgt.
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Samstag und
y Sonntag

.8 Uhr abends

Grosser pramatischer Abend!

1. Der Seelenkäufer
Hochdramatisch! Schauspiel in 4 Akten.

PERSONEN DES SPIELS:
Hochdramatisch

George Planta Friedlich Kühne
Vom De» tschen Theater.

Gral Vincennes Heinrich Peer
vom Theater fe Westens.

Tj Nadine, seine Frau Ria Jende
Felix Arnott, Maier BERND ALDOR
Suzette, sein Modell Dora Hrach

vom Wallnertheater
Abonnementskarten

sind zu  ermäßigten Preisen an der. Kasse zu haben.

2. Am ein
_Weiß
Die Tragödie eines Bauern¬

burschen.
Drama in einem Vorspiel und!

Akten von Ernst und Hubert)
Marischka.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Für die vielen Beweise freundlicher Teil¬
nahme wahrend der Krankheit und bei der Beer¬
digung unserer lieben

Frau Martha Thiele
sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden
sagen wir allen unseren herzlichften Dank ; insbe¬
sondere danken wir Herrn Pfarrer Bergfeldt für die
trostreichen Worte am Grabe.

HOFHEIM a. T„ den 31. August 1920.

Die trauernden-Hinterbliebenen.

Statt Karten.
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

^osef Burkard
Rost Burkard

geb . Renz

HOFHEIM a. T. im August 1920.

M. L.
Donnerstag, Abend8 Uhr

G,ro6e Uolksuorstellung
Hs werde SiM^ 'w-'

oder
Purfen wir schweigen.

Kulturfilm in 5 Akten von Richard Oswald und
l E. A. Dupont

mit Unterstützung der Ärztlichen Gesellschaft für Sexual¬
wissenschaft , Berlin, unter Mithilfe von Dr. Iwan Bloch.

P E R,S OsN E N:
Waldemar Gorsky, Gutsbesitzer .Werner Krauls

vom Deutschen Theater
Else Heims „ „
Heinr Schroth v. Lessing -Theat.
Emil Lind , „
Leo Connard „ ,
Gertrude Welcher W

vom Deutschen Theater
Guido Herzfeld,

vom Theater der Königgrätzer Stra&e
Cäte Oswald
Theodor Loos v. Lessing -Theat.

Dekorative und techciaahe Einrichtungen Kunstmaler Rjnaldi.
Photographie Max Faibender . Regie Richard Oswald.

2 . Cxtra -Cinlage (Humor ).
mr  Auf allen platzenM. 1,75"MW

inklusive Lustbarkeits-Steuer.

Lisa, seine Frau
Peter Osten, Gutsbesitzer
Ein alter Diener
Der Landrat
Ein Bauernmädchen

Ein Arzt

Wilma
Hans

Dauerörind-Hferr
1,15 hoch, halboernickelt, sehr schö¬
nes Muster,' hat «bzugeben

Greso«i«S.

Kirne vonAm 6. September findet hier im Gasthaus zur
morgens8 dis 11 Uhr ein 6 wöchentlicher

1327.

- Mli ZilWÄk-Kilrsiis
statt. L ehr p l «n : Achnittmufterzeichue« und prak¬
tische Verarbeitung in Stoff für eigenen Bedarf der Kund¬
schaft̂ Nähere Auskunft bei Frau B . Bender jnn.
Main^raße 15. Anmeldungen werden von mir persön¬
lich am Donnerstag, den2. September entgegengenommen.

Krau Sir-Kz Schnejdermeilterin.

Kameradinnen und Ksmersden
heute Abend 8 Uhr pünktlich im
Rheingauer Hof Bers «mmlu«t.
Alle müssen erscheinen.

Der Ansschntz.
Donnerstag , de» 2. Septbr.

tmwlitng
des

Kath.Jünglings-Vereins
betreffs des Gaufest (Frankfurt).
Vollzähliges Erscheinen ist drin¬

gend notwendig.

ocLä

fVerelnsbünk Köchsta.W.ßTaunus:
eingetragene Genossenfchaft mit befchränkterHaftpflicht
Fernfprecher 21. Höchst S. M. Hauptttraße 61.

(Jusfiilirung aller danstgescliäftl . Transaktionen.

An- und Verkauf von Wertpapieren
an allen In - und ausländischen Börsen.

Coupons -Einlösung,
ßesorgung neuer feouponsbogen.

Verwahrung u. Verwaltung von Wertpapieren
» [in offenen nnd geschlossenen Depöts.

Stahlkammer .Verlosungskontrolle .Safesanla je
An- und Verkauf von In- und ausländilchen Wechleln.

5 FARKflSS E
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Credit-

Gewährung
Check-Confi

Vorlchüsse auf Wertpapiere und gegen Bürgschaft.
Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind im Geschäfts¬

lokale angeschlagen. Sachverständige Auskünfte werden gerne erteilt
Geschäftszeit : Täglich 8—1 Uhr und von 2>/s—4 Uhr.

Auf dem Wege (Kurhausstraße
nach der kath. Kirche) eine gol-
dene Uhrkrtte verloren. Der

!ehrl. Finder wird gebeten, dieselbe
im Verlag gegen Belohnung abzu
geben.

Reue S alz-Gurken preiswert.
Ein gutes H,ar » kffer fördeA Haar¬
wuchs, reinigt den Kepf, beugt Schup-
penbildüng vor. Sie erhalten das-
felfce in untenstehender Drogerie.
Eie können sich EffrischungTlnh jdas
Gefühl eines reinen Mundes und
-»eißer Zähne verschaffen durch Ge¬
brauch „ n Pebek », Kalichlor, , Chl,-
radant »der Ptz ildiussch.Zahnpulver.

Längere anhaltende BRra -Ärheiten
strengen die Augen an! Wünschen
Sie Erfrischung, Kräftigung bei Ab.
sprung, pr,bieren Sie Schaabertus-
“»affer <gesetzl. ßesch.s_
Tasel-Einmachessig, feines pr . Salat¬
öl »ngekommen, aromatischer Senf,
Gewürze,Einmach-Hilfe, Backpulver
Achtes Klrttemdurzelöl , Haaröl , Olt-
»enöl, Köln . Wasser, Parfüms in

Fläsch. Köln. Waschwasser Gchampon
<Gch« «rzk»pf), Sabal -Schapon, Deil-
^ _chen -Pulvcr.
Leinöl , Fntzbadenlacke in Büchsen

schw. Spirtiuslack , Bronzen . Gilber-
glanzlack für Ofen.Kußbadenöl. Gibal

Platileral Her dpuhpulver ._
Herbst.Sämereien : Spinat . Winier-

ffalat. vchmalzkraui . .KrRhlingrz» te-
beln, Winier -Lemitse. Earatien »sw

Darstehenbe Artikel erhalten Gie in
1. Qualitäten unk preiswiirhig in »er

Brogori - Pstildins.

IFerlorenI
Auf der Fahrt durch die Pfarr-

S>sie. Hauptstraße, Lorsbacherstr.
ein Wagenseil verloren Der
ehrliche Finder wird gebeten, das¬
selbe gegen Belohnung«bzugeben
beiJ »h. Jos . Kitzel, Neugasse 7.

Oel-Tausch!
6 Pfd. Raps gegenl Lt. la Rüb-
öl wird eingetauscht durch
3 A. Schi!«, Hauptstraße 73.

Briket-Ausgabe.
Dvnnerstag, den 2. September

werden Brikets zu je 1 Centner
per Centner zu 17M. ausgegeben

Nummer 4SI bis 650 v»n >—5^
Uhr nachmittags
Jak Gröber. Elisabethenstr. 8

Sonntag , den 5. September
IX. Wanderung
Csmberg—Tenne—Reinborn

Hasen- und Fuchsmühle hoher
Stein, Niedernhausen

Abfahrt 730„orm.
Marschzeit6*4 Stunden.

Führer Wesp und Beßmann.
Gäste willkommen. Frisch-Auf!

Asttlg. f. Wansternnge«.
NB. auf der Tenne: Erbsensuppe.
Anmeldung bis Samstag 2 Uhr
bei Herrn Lerner.

Jahrgang 1888.
Donnerstag, den 2. September

abends 872 Uhr Zusammenkunft
im Rheingauer Hof (Saal). Die
der Kameradschaft noch nicht an¬
gehörenden im Jahre 1888 gebore¬
nen Damen und Herren werden
ebenfalls gebeten, zu erscheinen.

Viihversicherungs-
Kasse.

Den Mitgliedern zur Kenntnis,
daß die September-Aufnahme 1920
nicht stattfindet. Diejenigen Mit¬
glieder, welche in der Taxation
eine Änderung haben wollen, wer¬
den gebeten, sich bei dem Varsit-
zenden Adolf Seelig anmelden zu
wollen.

Pamenhüte!
Die neuen Formen sind einge-

troffen bei
XX, Zufall

Eine Geige
mit Formkasten zu oerkaufen.

Anzusehen im Verlag.

für jungen Mann oder Kurgast
mit Essen zu »ermieten.

Zu erfragen im Verlag.

Wer Montag Mittag im Vor¬
garten Kurhausstraße den Topf
mit der blühenden

Bossni»
mitnahm, möge wenigstens die
Wurzel mit Topf s. Zt. zurück-
bringen, weil Andenkeft.
\ Tomaten
Pfund 70 Pf, , zu haben
_ __ V Hauptstraße 71.

Volksbildungs-Verein.
Bücherausgabe Donners¬

tag von 7V2—9 Uhr Lebens¬
mittelzimmer des Frankfurter
Hof. Auch an Nichtmitglieder.

Keiler
zu mieten gesucht
Joh . Hasenpflng , Rosengasse 18.

2 \mgt  Herren
suchen möbliertes Zimmer.

Zu erfragen im Verlag. '

Inkarnat, ewiger Klee
und Brnchreis eingetroffen bei

L° Gtrahlheim , Mühlgaffe.
Meöeiwerktufer

gesucht für unser „Nikotina " die
beste

„Tabak -Beize"
Detailoerkauf3 M . Hoher Rabatt.
„ Gallisan Hi
einziges Wittes gegen Geflstgol-
cholera nntz -Past . ä 4 Mark.
Hadikal -Mittnl
gegen Russen und Schwaben
a 3 M. —. Hoher Rabatt.

Bestellungen werden angenommen
Roffertstraße 19.
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